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Durch das in Schwamendingen bestehende grosse Verdichtungspotential besteht die erheb­
liche Gefahr, dass Grünraum und damit die Biodiversität verloren geht. Bei bereits ausgeführten 
Ersatz-Neubauten wie zB der Neubau der Siedlung Altwiesen an der Heerenschürlistrasse 
wurde der zuvor bestehende Grünraum zu einem grossen Teil durch Beton versiegelt. 
Die Bevölkerung stört sich immer wieder am Verlust dieser Grünräume wie auch an Baum­
fällungen. Die Stadt Zürich hat im Jahr 2010 eine breit angelegte Baumanalyse im Kreis 12 
durchgeführt. In dieser Analyse wurden 7000 Bäume auf privatem und öffentlichem Grund ab 
einem Stammumfang von 80 cm erfasst und analysiert. Darin wurde bestätigt, dass der Baum­
bestand den Quartiercharakter entscheidend prägt. Durch die Neu- und Umbauten werden sich 
die Raumproportionen verändern, der Freiraum im Wohnumfeld wird kleiner und durch den Bau 
höherer Gebäude wird sich das Verhältnis zu Ungunsten des Baumvolumens verschieben. 
Bei dieser Analyse ging es vor allem darum, bei der Erneuerung der Siedlungen den Raum für 
einen alterungsfähigen Baumbestand zu sichern, die Zusammensetzung der Arten im Hinblick 
auf die Klimaerwärmung anzupassen sowie weiterhin grosskronige Bäume zu verwenden, 
welche die Gebäude überragen. Im Bericht wird festgehalten, dass nur so der hohe Wert des 
Baumbestands, insbesondere bezüglich seiner vielfältigen Wirkung im Raumgefüge auch lang­
fristig erhalten bleiben kann. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie entwickelte sich die Grünfläche in Schwamendingen seit 201 O? Wieviel Grünraum 
wurden durch Neu- und Ersatzneubau vernichtet, wieviel wurde neu geschaffen? 

2. Welche verbindlichen Vorschriften bestehen bei Umbauten, Renovationen, Neugestaltun­
gen für Versiegelung des Bodens bzw. für den Erhalt von Grünflächen? 

3. Was für rechtliche und vertragliche Möglichkeiten hat die Stadt Zürich, den Grünraum und 
den Baumbestand in Schwamendingen zu sichern? Hat der Stadtrat diese bestehenden 
Möglichkeiten alle wahrgenommen? Wenn nicht, wieso nicht? 

4. Wie entwickelte sich der Baumbestand in Schwamendingen seit Durchführung der Baum­
analyse? 

5. Die Baumanalyse hat verschiedenste Empfehlungen zum Baumbestand im Kreis 12 abge­
geben. Welche Empfehlungen konnten umgesetzt werden, welche Empfehlungen sind in 
stetiger Umsetzung, welche Empfehlungen konnten nicht umgesetzt werden? 

6. Von besonderem Interesse sind die Empfehlungen zur baulichen Entwicklung. In der 
Baumanalyse werden sieben Empfehlungen abgegeben. Inwiefern konnten die darin aufge­
führten Ziele erreicht werden? Welche Empfehlungen konnten umgesetzt werden und 
welche nicht? 

7. Wie wird angesichts der Klimaerwärmung für die bestehenden Grünflächen, Baumbestände 
und dem Erhalt der Fauna und Flora Rechnung getragen? Welche konkreten Schutzmass­
nahmen gibt es dafür im Kreis 12? 

8. In Schwamendingen kommt es durch die Neu-und Ersatzneubauten immer wieder zu 
Baumfällungen. Wieviele Reklamationen hat die Stadt Zürich zu diesen Baumfällungen 
bekommen? Wie reagiert die Stadt Zürich auf diese Reklamationen? 



9. Im Rahmen eines Ersatzneubaus an der Kreuzwiesenstrasse sollen anscheinend Bäume 
gefällt werden, darunter eine Rotbuche und ein Kirschbaum. Hat davon der Stadtrat Kennt­
nis? Was unternimmt der Stadtrat im speziellen im Gebiet dieser Strasse um den bestehen­
den Baumbestand zu erhalten? 

10. In welchen Gebieten von Schwamendingen hat es nach Ansicht des Stadtrates einen be­
sonders zu schützenden Baumbestand? 
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